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Wirtschaft - Willkür freiheit.
Zur Wiederaufhebung der freien Mieten für Büroränme.

Von Dr.-Jog. Willy Losser.
So Tdötz1ich und uuvcrmitteH die Atifhcbung der Mictzwang

wirtschatt Hir gewcrbHche RilUl1IC durch Verfiigullg des pJ i:t1l3f
sehen VQlkswohJfahrtsminhÜers. vom 4. R. 23 verkii:Jdet wurde, $0
p]Ötzlicli \vurdc in Erkenntnb der t'ehlerhaftigkeit dieser Verord
)JUIlg. tlÜs Gegcllteil, d. h. die Wicderej,l1fjihrun  der Jtcbnndcnc!t
vVirtschaft <Im 23.  . mit,.t':ctci!t. Was jcc.lcr Praktiker und Kenner
eIer V'rrldilhissc sofort <Ins rechtHchen. moralischen lind wir tschait
lic)mu' Erwiigung:en VOf[\Ussa?:cn muJ\k, war ein!!.etrc1CI!.

R '  c h t I i c 11: Durch die ictzi\.';c, i111 LauTt; dcrlctztel1 iii'Ji
J.ihre geschaffenc Gesetzgebung hC:-"lCI1t eint.' Zwauf!:sbewirtsclEli
l11ng nÜ.:ht l1ur Tur die Miclhiihcl], ,ündern auch iii:r die Rall!1wer.
lt.'il!!11.R (zwei vonCiIHllJdcr.;!.ctreJlllte Rcgriifc, die der Laie oft
vcr\Vcch elt), U1U diese beiden sind nun durch Gesetz und Praxis
V) e;JJ!: miteinander verwoben. d,tl  eine Trcllln1J]  mit der Anl1ullie.
n!il ' eitlc" Faktors  cldechterd,i:lgS ulllnö,!!:1ich ge'worden ist. 13e
Ü !1t docl1 - um l1ur ein Beispiel <lnZllflihrell ,:mi der (..'incI1
SC!le --- ,wch fÜr \!;ewerhliche Räume -- die gesetzlichc. sehr oft
;.;citells dCr Wo!nungs-.. und MietbehÖrden  usgeiibte Möglichkeit
der ZW:ln"'sei\1weislIlJi:.'.: von Mietern, 'IEn ).'..cgen deI! \VilJe-;I' des

"'" \\'enl1 dadJlrch nämlich Hil1;litteJbar oder mittclbar
ZII \Vohnzweckcn f1ei werden, Welcher NOHSC:1S wiitdc

"tdJ dann cl ehen. \\'enn aui der 'ludereE Seite llach' \Viedcrei1l
JiihlllJl!."?: der fTeien Miet\\'irtscilnit tier eLw:cwj:cst.'ne Mieter hit].
sicl1tlicll dCI MicthÖ!1e der vVi1lkiir des H.mshesitzers libcrlagSCl1
w:ire!

Mo r ;11 i" t: h: (lel.lde fÜr t1<itlscr. die lc-didic11 '.,(c\\"crb1i(;hcll
ZWl:cken dicl1l:J!. W;trc die \Vi(:<Jereinfiihrl1\H'  der freien Miet\\;'ift
",(;h:l[t ,,1eichfalls nn!wlth.1L '\;\,',ell1 wiirdell denn die erhÖhtcn
J\tlide:1 znf;!icl:c!I? [inc Statistik hierÜber wiirde Q;ewiß '1icht Ull
JlItcressalOc En!;chniss,e zeiti cn. "l\Jieht etwa dCII alteiJw.:eseS\\cnen
BesitzCfn 'tier .inr!tcren Teile unserer (;ro[js-tädte. die wic vor dem
\(rie e in ci.Q.cnClI Oeschi(ihhällserl1 i!lJ" Gewerbe ohn:i.: wescntliche
AbvC1mictHIlR VOll l ;illln!ichkeiten ausirbclt. sO'1derll h der iiber
wi,e. clH1c11 McIHzal1] teils iI11älIui$c11CJl. tcil  :tnsiUllluischen, tei]<; g-c
1II;scht<l.:l1, mit Hnsliind:ischcm Kapital arbeitcnJ'cn groRen Crilnd'

die hiswcHcn 20 .10 GrHJHlstiic};e 1I1Id 1Ioch
!!1c!1J i!lr nenncn, J-ht doch (ne KOl1zclJtricrunp; des '..':ron
..,iiidtisc!!ctl Gnl:}dhcsitze  1.<111]11 I';eah"te Dimensionen in den
Jahrcn 191.'\-1922 aIIRi,)IlOlnm ll, wo nÜmlit:h die ,innere Kaufkraft
der Mnrk "\{H::h bedeutend hÜllc1" war. ;J'!s die Dol1:uparität iiir All<;.'
liillder bet! n.\!,. Ll,;t?t,eren s(;1h.'11 nilB die Rhitcntriil11ne reifen. \"011
diene\] illtH.'11 heim Erwcrb 7.ugefhistert wurde.

, \V i r t s c hai! I ich: Gerade elie jetzil':e Zeit,' mit' Jhrer anis
luichc..!e poHti cli zugespitzte!! Luge, mit ihrer \Vähfl!Jt!-'.:sspannm1R
1lnd Üer Depression. die sich des Hnndch und des Oe,\verbcs iJ\
iolgc der drohcnden 001dllla,1 kbe\\ocrtt!l1g VOn Arhe.it und. Leistung:
tibeT WcJtmafldp3fitiH 11111:1I1S hcmilchtil!;t Iwt, efscheint 'iürdie
l-:ilI1iihnlllg der 'freien \Vj,J tsclwit denkbar IIll\?:Ünstiz:  ew1i111t, und
,>O\\reit H\;einc Pr-axis reicht. hahe l <111" firmcn den 750000 fachc'y

der :ihllcn :iI'fl An':!;lIst seiteIls der Vennictcf\',crhÜnde (;U1
des etwa 30 (:1)0 fachclI. der für H'\dere Hiiu'>er  i1t) abp;ctor

\", linie. aJ) ,e,lchllt. weil sie die damals SdlOll hOJ1CII MiHiardell:;
ohnc  rÖßere Scl1ädi.!!:u 1 ng der Arbeiter 'l11](J. An).',estcll.

<lltfz!lIHingen !(af !licht in der Lag"e \Yuren. 'vVäre die VeJ"
::1l1frecht erhalten worde 1, so wUre G!l Stelle der< die Mid,.

automatisch TcstlcJ,1;endcn ZW:lngswirfscbait, ein WHlkÜrzll
stt'lI1d ,>!;etrcten, der di:c Cerichte mit .ekler Flut yon KJagen be
1astet hÜtte, bei dC'tnen bei a1lcr Hochachtung: vor unseren Richtern
die Rechtsprechung unmöglich  c\Vordetl, wäre, Ahgesehen näm
licH \'01\ der glei,chfalls hierbei alißerordeatlich wichtigen frage der
Gelde11twerttln  w irc der nicht zu sc\l ichtellde S-treit iiber die
,.A1l emc$se:1heit" der Mieten cntbrannt, ein Wort, das durch  e
uankell!os,en' federstrich des Ocslet1; 'ebers sich nachdem Rezept
von Mephisto bei fehll0!lde-n Bc,t>;riifen" ICiclitein.gcstel1t'fmt, ohne
rJÜ1ltprt werden ZII kÖIl'l1cn, GrulldstLicksc:igentilmer unel Hal1s
hesitzer kÖnl1lC'l1 seibst bei bestcm .Q:c:;:c11Sei,ti:jell WHben mit der

aJ'tigen P h,r ase 11 nichts anfmJ$!,"citJ,;Was sind cienn die Kritericn
dCr "An,!!;emesse:lhpit"? V01'krieg'snHeten?, Mieten, dic für  lcich

Riim11e 'aJltJ'erwcitig- I)czahltwurden oder werden? Fil!:lUz
dcr Mieter? W::H111? Dcs Haushesitzes? Art Lud Form

Priv'abnann? On111dstiicks.!!:CSiCllschi.lft? AusHinder'?
\1[1\.1 KonJul1ldtir dCt- ;ulsg'eÜbte11 Gewerhes? Uing:e der
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Miet dauef?-Mi,ißten!!ICt.it a11ken, bei_jU:lrer -,heutig n lioc_hkotLj\1il1 -;
turhir g.I' 'ich,!rtige'Rä,Ulne höhere Mieten-nIÜcll, als l. R; Zig'arrcn
.:;eschäite, und können sich nicht diese VerliäItnis')e in einm
gerade ins Gegenteil kehren? Ein Berg von 'fragen häuft

\v;e1cher __ der. subjektiven EI pfiIldung _ iibeF;,mtg,etne:ssc}t U wcite ,
.<;ten Spie]raum läßt.' Und die') bedeutet ir eie Mietwirtschaf.t? Nein.
OCr Teufel des ZwanlRCS wäre_nur durch eben noeh schlunmeren
l3eeh.:cbub der WillkÜr :verjagt!

NUll aber, ,\"e1che (ehren _ si1[d aus diesem feh1vcrstl..:!J iiH'
die foh.;e zu :ticllcn? Jeder Abbau dcr Zwo.u s\Virtschait kalln HUf
im  aLlZeH vor sich gehen: jeder gctrenn'te Versuch J1l1111 durdl die
{lIllere Struktur des heutigen ,i;"csctzliehew
wie dic HcruusJlahme eines SteiJlklotzcs mitten aus
den Zusaß1me-n tlirz des Gan:z.en herbeiiÜhrt. lind die kolnhiniene
.'\lIihcu!lJ1g der Miel. lind RallJ1Juc\virtsc!wftuUY; kal1Jl l'rst dann
.t;ewa,R"t werden. \\'Cllll dic R.;lumnot all$ehh:)r ist t!lld !licht wie
hei lWS immer Iwta:drophalcre Formell muJiu1Il1t, lind d<tzn !Jecl.LII
's eines großzÜgigen Bflupro.Q;rallHlJCS, nach desscn t-:fiektnierung"
die Zwan!-':swi;rtschaft schon "on selber zLI'w.mmcniliJIt: je'Je:::
\\ iedt:nun k nl1 a])tof er ;t unternommclI \\'crden, "eulI die \V:iln \I:Ig.
I!1lseres Landes stabil ist llud stabil hlc(1)t, d, h. \\ ell1l siell -\1<.'
politischen Verhältnisse auf einigermaßen rul!io;;e (}rundb e ein
'cstc1]t habe!!. Als die Nachkrie SWlrkLlJl el1 in dcn !\cl!tr,tkn
Ldldern zlIm Atlsg!eich gekommen wnrclI. traten l11e!1t !tur (.\1'-'
Regierungen, wie in liollc:nd. in der SdL\\'ciz, in Amerik.1 01lt  roH
ziigi eu Bal!lJrogramlne11 auf. sondern von sclhel ;tllch das Pn\":J(
publikum. und ;lUr so konnte der Diimon der \VO!)llI!11gSI!Ot geziilH1H
werden, Dasselbe geht ;Iuch jet:d in üstcrreich vor sieh!

Dasselbe gilt auch \'011 IIn , und solan e wir kein,:: j"::$t<:
WüllfIlIl!::. mÜssen wir j,lviercl1 und mit klull1CI1
Nlitte1chen an der d'cr a1!erp.rii-fHen Not <lrheitcn, Der
G!auhe, daH nach Auihebuug der Zwangs\viJ behalt im R.alll11\\,('sC11
in Ilennensw-.;rT.:l1I i\i\aHe \\ ol11lung-en oder ZllnnlCr iJ ci \\'llrd \1.
nmB allCn F'rakti!ü::rn in ig el'scheil1en, deHn \\'1.;1\11 die ße\'I)I1'CI'lill
wiri,]idl rJal1l1 in ihrer \\'irtschaftHc:htn Not inlo1g:c d"r hnhL:il
Mictnrcise !loch mchr zU$annnenruckt. werden .- g,W?' ah!-,:L'sdle!!
n)JJ da ])0(;11 RrÖf.icreH SdtmÜlerlln  der Daseinsfreude lind l.kU
tr:mrig,en Fükell in h:n,>i"nischer lllld ethischer t[in$icl1t   dI<':
Ausl:\mler -, nll 'ehcJllmt durch behÖrdliche
Jas \,ol1homtlH..l1e 1JbcrRt;wicht im erlant!,'ul1 un.]
dm ch hohe Angehote dcn geringen Vorteil', des ZnS<1I1J1nei1rllc!,C\I-';
Jer eil1heilJ1i Lhen Bevolket ll!l!!.  ofort ZIIIJI At!s ldch brit1 cn,
Übrigcns wÜrde d ldtlrch .'-'Ich der Z\\;-allg des Ballen::; WH]) crl1all
du er daIlerllden Wohngelegenheit hir Al1sliinder fortfa1!cit. die )a
I.(er de jdzt die NetJl1 HlUitigkt'it. sowohl in Berltn "etber, wie  11I\;h
,\11 der Peripherie nic11t ull\\"E'sentlfch beleben,

Das zweite Moment. da  aber bei eincr e\'cntf. Ncure clttt]
Ot:er ALJi!H::bul1g der Z\Vang \YirtscJJaH 11I1 \Vohl1l1l1g:s\\ es....n in."
:\cbtet werdelI \J11J1ß, ist die gl eIe 11 z e I t [ e NJ1IZhanlladlill1'..',
der MklcrhÖhllJ1!!:clt. U, h. der laicnkl1 Wt;i'btdg0f\nrg, linSC,.;><
Orul1db-esitzc$ zum \-Vo!1!t, des GanzCill, Der MietenindelI. ist llcl!\l',
wie jeder w'eiH. noch verschWllldend l..IeiH  eRel1iIber delI  u;dere!l
Multiplikatoren uuserer  o e;nlellc!ttc1Id dh::
I-\lr ,iedefmanl1 ist. ehc!lso JIlllt1 mal' diese Ptitl!
[.en;/, hei Anfhcbpnl!; der Z\nlllgs\\insc!1<,ft mcht J;h\'a \Itlr einzdl1l.'1I
WeuiKen. sondern gJeil:hzt:'iti  den) ::::'tnale L\lgll1L' 1\1)II1111el1, u:-'
l..utn Aus,.deich 1I11:.Cfl'!' \'erpflic-hu111Ren. sei 1.::-- ilJ,r ,diL' (]cSLtltd1JII',
\l!lSCrer \V:ihrnll  und \V'irt!\c1wft.c=c
DieVerbil!dullgvon altem IIndJri!;chem Beton.

tiM'5 der großen 'Pro111emc aui 'deHl O;'hiete der Bctollba!lt '!\
ist lIer AllschlnJ.1 VOll 'frischenl Beton an ahen. Da niillllkl1 die
dler\velli.l;>;tell <111 einenl einzigen Arhcitsbg;c fcnig:
Kt.'stel1t \\'cruel1 dcl.' \Vli"cdcriJegitIl1 oer Arb..:it am
uiichstcwMor!!J.Jll foi"tsetz1!1I,  des yorherg:eg(\!1.Q;L'-ncll T8Q;CS.
lind uie Link:11. welt-he mall z\viscben den Arbeitsabsehnittcn Z\\':2'iel
aufeinander fo!g nder Tage sieht, deuten  ILli die \Vic!1til'.keil" des
A11schJ:iiSSCS nhue \veftcrc  hin. Denn es i l ldar, daß sobald !:in<.:
solche Linie nach Hingerer Zeit Hoch si'clltl)Hr b1eib(, eltH.' n[<.,.
kontinnitiit ,im.-Bcton yorlw1Jden sein muß. Man schreibt \\"oh! bei
Vergehtlll,I?:.. \'onBe(0I1arbeitel1' daR beim A1:1Schluß
l.\\'ei T g:csarbdte11 mit der ,Sondalt
soll; M )IJ vcdanRt . noch bcs-oildere



lö!i ..
RClnigiJng der bherfWcne (Jes a1ten Betons, oder auch. ein Be
streichen deS!::.c!ben mit diil1nem 1'vHn:tcl, aHein diese MaßnahmCn
haben Ul]1" !"cliltivc1I \Vett, \\"C11n nicht darauf bestandcn
\\'ird, daB :t.wischcn allcm und friscJ!cm Betoll vor
dC)j] Bej{hm der mit aiIcn J\1Hteln vom jedweder _" Ver
unrcinigJ1ng befreil \verde!! HWH. Mit anderen Worten handelt es
sich tIm Beschaffung einer neuen OberWiche, an welchel sich der
frj"che Beton <1l!scl1mJegt

t:s spicH bei der Bearteih1JJ.l!. dieser .frage keine Ro11e, alt dcr
Betonbau für die Errichhmg eines BrÜckenpfeilers, eines Panda.
Il1cntblockes oder eines Gebäudefll!Jdamcntes auszufÜhren ist, ja dic
AllsfIihrullRcnin fiscnbeton fallen sogar in. die gleiche KatcRurie.
oha!d im Trocknen, also nicht unter Wasser, gearbeitet \Vii d.
Bei solche!! trockenen BetoRienmgeu gibt es z\ycifellos viele Arten
der Verunreinigung durch fremde Körper. und die Gefah!' emer
okhen Verunreinigung ist tim '>() grÜRer fjir das Gelingcn des
Raues, aJs die Vel u!l1"ej!lj&un  in d(;  meistE'-!] F;\1Jcn gar nicht miticherheit zu erkennen' ist. 

Außer dem Staub. welcher verschiedener Proyenienz sein
kaJln lind durch die Feuchtigkeit im Beton oder an dessen Obel
fl<iche festgehalten \\'ird, siJ1d bÜge 'lind fetle SubstanZe!l die
\?'rößteJJ feinde dcr Betonkonsh'uktione!1. Wird 01 oder rett :.tUT
i!gez]deillc 'Weise. /.., B, durch die rOllnhöJzer des BaugerÜstes auf
die Oberilache des Betons gebracht, so erweist sIch dieses als cj]]
Zer etzun,gsmittel f!ir den Beton in seiner Konsistenz. :Es. sind
dies jedoch nur ehli-se von deI! v elen Q'ueJ1eJ! dh Briiche tUl<!
Risse, welche ill Betonmassen durch zeitliche Untefhrechungcn
'Jer VolIcnd!Jng vorkommen ](()]]ne11. und welche sog,ar bei kOl1ti
Jrnier1icher AlIsfiihrlln  bis Z11 einem l!;ewissclI Grade !licht al1S
('sc1J10SSCl1 si!ld.

Um eine 1Hn einigertna'1cn zuiriedenstel1ende Kontiul1iti1t
i'.wlsdzcz] dei aHel] Oherfläehe lind dem frischen Heton ZII he
wirl(Cn, 111J1s>;en also auch Spmcn solctzer schiidlicher Snb,;tan71L'ZZ
Jlt1bediTlgt zum Verschwillden gebracht wel delL Dieses Po<;tnhzt
bedeutet aber mehr, als man aZIT den ersten. Blick el.war/en konnte.
Man hält es :.;ewöhr1lkh fiir genii!.:emJ. eine Drahthiirste oder eitlcn
harten BeseJl zu verwenden, IIUd Ilernc\c[1 \V'assc:r f.her die ah
g-ckratztc Oberfläche zu gieße!l: wlndc cliil![) IIOC-]] ein An trkh
von dÜnncm' Mortel aufgetragen, so meint man, mit der B.;
tOtlierungsat"bcit wciter fortfallt CI! 111 dÜrten. Dieses Verfc1hrcI!
ma.l'; \Vohl .r;enii el1, an einigen  tellen und .',og<tr großen Teilen der
AnschJußfJächctl, a!Jein es wlird" kcilJc.':-wegs mit Sicherheit iHr ein
unbedingtes Ge1ingen blirge!1. Eine ganz unbedeutende Schicht
irgelllleiner fremden Substanz  cei. J!eter Art I<alln die GÜte der
g;.H1zen Arbeit il1 fl'age stellen. Solche Snbstanzen. namcntlich Öl
und fett, haUen stark an der OhcrfHi.chc und driugen his zu einem
ge\vissen Grade auch in dic Porcn des Betoll<; ein: man JWlJn sie
daher auch nicht leicht wc.\!:\\raschcn. ,1" selbst eine Dralztbiirste
ist Izicht iJl1mer wirksam geUUg, und <Jus diesem Grund? sol1te maTJ
(!ie form hölzer des BaligerÜstes 7.lIr VerhinderurJg des Anklebens
\ On frischem Beton an dieseJben mit so wenig Fett als möglich
versehen; es sei denn, daR man nach Eutiernul1'!!' des Bau eriistes
die Oherf!i\c)le mit geeigneten WerJo eu,\!;en griiJldlich beC!rheitct.

Inp:, JKc.i:I   i:I
Verochiedenes.

Die Wohuungshewirtschaitung. Der pfcußiscl]c VolkswohJ
iahrsminister, 11at mit Zu timl11ung: des RePchsarbeitsminis.ters die
Oe1tungsdailer a.Herauf dem Gebiet des \:Vohnll ltg'sman.!?;cl bisher
erJassenen Anordnungen, insbesondere die aur dcn Endtermin be
iristetell, his zum 31. Dezember 1923 venlän:<;ert. de

'Eine Neure elLll1g der WOll11ungsfiirsorge sieht eil] Gesetz !1it
wurf vor, der zurzeit in Vorbereitlnllg ist und dem Reiclu;ta,\!; se,h,r
baJd zllgel]en dÜrfte. Die bish'erigent WOIIl1i111gshauZIIschüsse
werden voraussichtlich Ijin fortfaH komme]]. DafÜr saHenr die
Mieten i/] weit :;;tärkercm Maße als es bisher der FaJI \\':1r, der
f1eldentwerttz:lg an,gepalH weHlen. Mi':1derbemitteltJen soÜen Zn
schÜsse 2m Wohnul1gsmiete gewährt' werden.

Der Ausschuß für Siedllil1gs  und Wohllungswesen des vor
l:il1ilgen Reichswirtschaftsrates 71aIÜ'n am Donnerstag mit 10 gegen
X Stimn1en einen AJ1tra,g a':-J, der dii'e Reichsregierung ersHcht, bald

,möglichst einen Gesetzentwurf 'yorzulegen, der das bisher nicht

oder ,11m u:lVollkomme1l gcr,egelte. Paoh.'hl'llg;s wesen von gewerb
lichen Räumen l1ud Betrieben gesetzlich regelt, Die Re!/.'elung soll
besonders berticksichtir,.clI, daß der Pachtzins zeitgemäß ';1eu fest
gesetzt \V,erden kann. ohne Rtick,sicJ]t :;mf die Unkitndbarkeit der
Pachtverträge. Um eine mögliel1st schne!!e Er]edignng entstehen
der SfreitfäHe zu erreiche]!. sieht der AntraR ,die Besteill1ng VOll
ordenUichell Gerichten vor, die' Lclter Hil1Z11Zie1111':1;g von Berufs
aehV1erständig,ell in e nenl' Eignungsv,erfahren Z!I etüsc!ieidcl1h3bel1. P.

Goldhypotheken Hir den WOhuuugsbau. Der Verwllltn!1I!;"Sn1t
der Preußischen Landespfandbriefanstalt 1]at beschloss'en, hei Be
Jeihtulg von Wohl1h t!scrll (Klein  Imd Mit!elhänse1"11), die nach dem
Jah're 1918 errichtet worden sind oder kibftig errichtet werden,
Gotdhypot]zekc;1 nach MaBgalJe der Bestimmungen des Gesetze:,:
vom 23, Juni ]923 liber wcrthe tändi.!(e Hypothek,en ZII gewähren,
Als MaRshlb hkrfür ist das Gramm Gold vor.Q:csehen: die Umt"eclz
I1nng in Papiermark hat hicrbel auf Grund der Londoner Gold- ,
notiernn  (zurzeit etwa 25 Pence Hir ein Gramm r'ein::wld) und
anf. Grund der Be(!in€r B6rsenuotiz fÜr das cng.li,>che Piund zn er
iolge'l. Antrage aur GewährlllTl!. von Go1dhypothehen rtimmt die
Preußische Landespf<lndbriefanstaJt (Körpcr<;chaft des öffentlichen
Rechts), ßerlkl SW. 68, Schiitzcnstr. 26 cnt;;c c1J. AZlf Grund der
An:nige, die bindend erklärt werden mÜssen. soll demniic-hst die
Ausgabe von Goldpfandbrieren crfoJ?;cn. Der Zinssalz der Gold
hypotheken wird sich auf 6 v. 1-1. <;leMet!: sie sind unkiindbnr lind
lind mit 1 v. H. jährlicH 7.11 tilgen. Bei Bemessung der liöhe dei'
Goldhypoth1ek,en wird 'lach den Belei1!11ngsgn lJdsät2eJJ dCf prenUi
seile I Lal1despi lJ)dbpieian'StaJt sowohl der Verkanfs\\'er t der Hiil1
ser wie dCr btfag"swert herl1ck"ichtiRt. dc

Die Reichsindexziffer fÜr die Lebenshaltungskosten (Ernähnmg. \
Wohnung, Heizung, Beleuc1Jtung) beläuft sich nach den feststcUungen
des statistischen Reichsamtesfiir deJz 24. September auf 28 Mil
lionel1 der Vorkriegszeit. Die Steigenmg gegenüber deI" Ziffer
fÜr die Vor\voche (14,2 Millionen) heträgt sOl11it 97 v.li. p.

Die Gehaltsregelul1g der technischen Angestellten in Schlesien
für die 2. Septemberhälfte. fiir die Zeit vom 16. bis 27, Septemher
sind in Ortsklaste I folgende Sätze vereinbart worden. (In Taus.)
Gruppe I a) 40 v. H.  3d bUO Üruppe III a) 75 v. tI. ! 563 Ot)O

b) 4.5 v. H. 937800 b) 80 v. [1. 1667200
c) 55 v. H. 1146200 c) 85 v. H. 1 771 000
d) 60v.H. 1250400 d) 90v.li. 1S756011
e) 65v.li. 1354600 e) 95\'.cL 1979800
iJ 70 v. H. 1458800

Gruppe II a) 60v.H. 1250400 Gruppe IV a) lODv.H. 20R4000
b) 65 v. H. 1 354600 b) 110 v. rI. 2292400
c) 70 v. H. 1 4.,8800 c) 120 v. H. 2500800

,vom 28. September ab erfolgt die OehaHszahlung wöchentlich
jeden Donnerstag. Für die Woche vom 2f;. September bis zum
3, Oktuber erhält der Vergleichs mann in Onlppe IVa (JOD v. H.)
1850000000 Mari< und das Einkommen der anderen Gruppen iso
entsprechend der in der Tabel1e anReg'ebenen Hundertsätze welligeroder mehr. p.

Praxis., .
Die lIerstel1t1l1g von Gipsdielen. GIpsdielen, welche zur Her

stellung VOll InnCt1!wändcn in Wo11l1l1ngeu oder. zur Henagelmw der
Decke;l dienen, erfordern zu ihrer .Änfe!'tig,lIl1g einer ge\:issen
Sachkenntl!Ji'5. Diese -be,c;tc1It im weSDntllChen in der richtigen Bc
urtcihlflg: der Natur ,des 'Gipses. Z1I1zdchst vef'langcn die Gipse "CI'
schiedene Wassermeng€ol1 und EinhaJtl1!zg't des erprobten, \'et"hiUt
nisses zwi'schen Wasser IHld Gips. Als Znschlag-sfuife. deren Ver
hältnis zum. Gips ebenfalls schwaltkt.' kommeIl in Betracht [\oko,>
faser, Säg,espäne, SChilfrohr, Iio'izwa\J'e n:td Stroh. Zur HeJ"ste'\[ung;,
die nur Gesch.windig-keH und Gesch'icklichk'cit erfordert, be\1utzt
man R,)hrnct1formeu, die ans cinzeln'en Eisenschienen 1.llsaH1mengcleg't und vcrspau,nt werdeH. dt.

Wettbewerb.
Gollnow. Die Stadtgel11ei'Ude hatte 2m Erlanf'.:J1l1g von Ent

wi1fjell zl1m Nellhau ebe  ' 4 klhssi en VolkSScln;l<ha ses nehst
l'mn- und Festhalle eit1Jen bt j5, Au';nJst d. Jrs. offenen Wettbewerh
aus,geschrieben, (Ier den h d j; ,;Provinz Pommern ansässigen, 7.t1f
zeit in derr Provinz Pommern tätigien und ebenda geborenen Archi
tekte'11 zugänglich war.



L ]56  -
1. Preis in Höhe von 6 2el1tl161" Roggen, Kennwort

wirkl1ng,", Verfasser: RcgienlH :;baufuhre:t R. Lucko\\ 11\
2. Preis in nohe von' 5 Zentner Ro.\',.ge:n. Kennwort "AJHI1 e-as

Schllltcr", Veria"5( r: Architekt DipL-f'u( Kar! Friedridl Hahn !lnd
Architekt Glas Bei:1in-CJlarlottcnhnrc:. ;

7.wei dritte Prche''!!] Höh  VOn je 3 Zelltne.!
"Al1tic" Veriasscr An.:hitekt BÖh!1<c in l3iltO\\'
,,]VI,I;>:!s!cr", Verbs cr: Architekt Dipl. In:-;enie11r
Stralsund.

J. Al1t«lllt (1 Zr,. ROJ.;Rcn), Kennwort: .,Klei:1<;tadt.., VClia""er:
An:;l1ilcl\t \V. R1\chho11. Siolp L Pom.

2. A Ikllli (J ZfT. KCl1l}.won: ..UruP1JCI1]):w", Ver
1-:1<;.-:Cr: ArcJlitclden und Tllesm<lchcl, Stdtin.

KCll':l\\'ort
\lud

BaltIscH.

Messewesen.
VertagllJl  der zweitelt Osteuropäischen l1olzmesse. Die ernste

Kri<;e, (HE') n'cIit nnl dcn deutschen, <;o11dern den ganzen
elll np;-dschcn Jio[7.il1;!lld sell\\' er" bedrÜckt, die a1tl':emeine
Hl1.\;.ill1stige vViJ'tschaftsl l e im ZU:-'UtlJlllcHl1aH!.< J1lil uer ungelöste]]
Rhel11- und t\'u1lrfrage Venlll'lalH das i\\cß.arm Köiligsberp.. Pr. 1m
F:illvernehmen mit dem lJll l dem Arbf'itsull<;sc-hnll
der Osteurop;iischen HolzJi1esse Pr. den Tc r m i l1
fTi! die 7.\\"eitc OstCrtl opäis-che J-Iolzmesse all i
d C r1 20. No v e ]TI]) e r (1. Js. hinallsZlIschieben. Die
Ücr liolzrne,s'sc gcschie11t iUI hllere!'\sc aller beteiligtell Kreise.
mit einem Erfolge IIur (1:111.1 ZJl ] ecI!]!en ist. \\ er))) auch die Ver
11;i!tni<;se irll Rcid: tllld im An I,111dL' diese Yer.11lstaltung De'
<..:!instigcu.

Dic \'ol.hereitelldl'n Arl)dtl'n fÜr die z\\.ctte O tel1rop[iiscll'e
Jio!zlncssc "h1d im \"ollen G:1,!!:c. Die mit uem Ans!:ltlde dU
ckl1lip!te)) Ve!hindllHgt!! \\'erdel1 JUIrec1nerhJltel! und weiter .HI geh311t. de

Bücherschau.
nie hle1 btsprochencn Blich<:' köm\ll1 ,onl Vcrl ge dieoer lcit ehritt bCLO!::en weHkn,

Siati!'ehe T:1hellcll,
VOll Bel.eetlJlungcll [iir

lllid f ü rLl1cln zur  lIistcl1UII.l'..
Pranz Bütrner.

Handelsteil.
Eisen.

Die Preise filr Balleisen.
tlClllSc!l!.IUd 34,30, UnivcrsaJeisen
:;8,20, Mitfelhlcc1! 42,30.. Feinblech \'on
.').1.:?/J, r'ornH.:istli ,i4.Z0 Ooldmarl\,

inl'vlittc!.
GrcJbbledl

!Jnter t !1HH.
Dachziegel.

Die Vereinig:ulIJ; Schlesischer lind LaHsitl( r Dach.dege1wer!..e
seb;te fJb 24, Septcmbet folgende Goldt1larkprei c iest: Bibt:r
chwiiHze Hlit ei1ICI' \'-'a:oiscraufnahl11eWhigkeit von Über 6 v. 11.
Ill1,7n OüIdl1l<.lrk "/I1i1, desg-lelChcll mit l'i1l\:r Wasscr<\l!in;J11111cfiihi:.;
keit bis 6 v, H. 117..70 Qoidl11:lrl.:, llOlHindische Pfannen. 16 bis
J   tÜcl\ Je ()l1udrntmekr, 173,70 GoklJl1iark, Strangfalzztege1..
27 StÜck je Quadratmeter, 1.73,70 (Joldlw:u 1\, t'irstziegel. einfachstes
Modell. :1 Stück je Quadratmeter. 0,70 GoJdrnarI( ie StÜc-l{. Dach.
l,icge! ab siicl1.sisches We!'I{; ßlbersdl\\'iinze. rote, 1400 Miou. l1/ nl1 ,blaue, 1600 MioJ1, (21. 9.). d.

Holz.
Vom l1ord  ,lind ostdcutschel1 l1olzmarkt. Im Qstdeutschcn

liülzhandelsvcrkchr ist das Angehot we ent!fch dringender g,c
Würden. wcil es bei den Uwsiib:Ct\.. die st<!ttfauclell, möglich war..
die \NelurJ<lr1{tpreise zu erzielen. AJ1crdings hÖn IJWI!, daß ;\l!f
Grl1nd de( iln Oktober bevorstel\Clldeu Stcuerzal1ltlllgeU ver
schiedene Sägewerksbesitzer zl!r Abgabe - VOll Schnitthölzenl
twecks OeJdbesdwifun!-': . ez\VulJgen sein werdeli.. Der Ulnsatz ill
SC!111itthölzcrn hat sich in den lettten Tagen etwas h lebt. Man
kann zwar nicht VOn einer ßc slJrul1g der Geschäftslage, aher doch
c1.1VOII rcdcJJ.. (laß bei den SÜ:,:ewerksbcsitzc:rn nJ1(l HolzlJa1Hl1ulJgCTJ
wieder Nac11trngeri vorliegen. die anch hier lind da 1.Il GesdläftclJ
fiihrteJ1. Die e.estcllten PreisforclenULgCn ware}l meist in ell,g;lischcl!
PfundclJ. \VeniJ!;cr in Dollnf. Es ist allgemein Üblich, daß der Km:'
des Zahlungstages fiir die Umrechllun;:r tJ11d Bcza1dlm.lr tier Rech.
IllHlgsbetrÜge gilt. !ml!1er hiil1fig:er hört man aber al1ch von Ver
l\iiuicl1( die .2.'egC!l l1erg.abe VOll DollarsdHltzänweisu!lgcu getätigt
werden. fÜr uIlsortiefte Tisclt!cr.Stammware z<ll11te man. uoter
Umrechnuug', 4 Pfund bi  4 Pf1llrd ;) Scl1il1iJ]g je Kubikmeter
frachtfrei o tcleldschen Statiol1Cll LInd fÜr StamlJl\Varc 1. Klasse
5 Pfund bis. 5 PfUtld 5 'Sehil1ini!:. Der Absat7. nach dem Rhein
\md RiÜ1frevie,r stockt \loch immer. Man \'er Prkht sic!i aber flir
dte nÜclJ te Zeit iH weitercu Kreisen eine gewisse Belebung:. So
weit eine l.:'m<;teJ!ul1g 1Joch nicht erfolgte, konnte man in d.:oJ1
St mtsforstverwaltt1ngcn RohllO]Z ... noch in !)apierrnark kaufen. Es

8. Auflage. ßer1in Verlag u. S0fl11.  PI ci _:
Grundzahl 4.8.

In S_ Auflage liegt das ','om unter BcrÜLh::sichirg:llJ:.I'.
l1euestcr I-}esiimmungen bearbeitete vor.r:s i<;t darjp
wieder al]es das vereinigt, was der ßauingenieur in CJ11cm sokhl'l\
Werk zu 1inden hoHt.. AuBer den mathcmatischcri Tahel1cn und
r'ormehl SQw.i.c den üc\\'ic!tt<;- und ellthiill d_l<'
Werk auch die ZusammensteUnl1g-e:1 der ulill rc-"tig:
l(eitszah1cJ1, BC<tnspruc]JUllgel1 nebst  \c!1 dies]Jc7.Li!!:lic!l\;ll vCrsc\Iil'
dt:ncn ßestimnH111gen, Zwei beSOfldcl'"e Abscl1Ilitte bcIL HHJ,,11! dk.
I:rgebni;;sc der Fcstigkeits!ellfc und die r.ahlruichcH 1ibIichc-1l T:lI1e1len libcr formeisen. K. P.
Westfalell.T utz und Treue. Briefe dem Rl!hr tu\et. 192 S\!:ik)!,

lviit kimstle!fis<.:ilem Umschla_ . (j hndz,111\ l1,80 MI-.
Paderborl1, r<iir den ßuchll,mdeI: Ferdinand Scl!Önin;;;h in f.J,tdl:I'.
hOrIl.

Der Rulrrl(fJmpi ht im entscheidenden Oen!de krz!.
iUllr TVthJuten \'"Dr 12 Uhr, ist im Deutsc]ila;\c!
:!!lJ. ebraclll, eincn Blick in die des Rnhrkil1t1pfers Zll h\!1, Da<,
obel1 g.emJ1l11!e Blich ist eine S 11l1mlllHg: ,"on Briefen  H1S dem R\!hr
"ebier, die ;J!s Streii['ichtcr und Erlebrlishilder je\\"ei\" das
L!lld Seie11de erias",-.en, Besser als et\\'C\ aHe. Licl1tb11d. und
$(H'träg.e werden diese aus 1111lnittelbarer Schan I':c.Q:eherlC1j f:.iii
driicke eh de!!t1iches Rild der Wirklichkeit nrn1iHe!n, das dHl-..h
die Hllbe\\'u!he KlflJst des Brieiscl1reibens reIch an fdrbell  e\\ Inut.
\Vieviel stuht 7.\Vi cI1Cn &en Zeilen! Viele Frenilde '-'fwarben "ic;'
die e Briefe bisher schon in gunz Deutschland dtl!'Cl1 die ir[:,chc
\Vestf llelJ8.rt( fl1Ies mit richtigem Namen Zll !lelmeU und Über dc"l
rartari1J '111 uer Rtl1lf "die Geme! ein;e  Spottes Zu >,ch\\"ingen", \\'il.:
ilN\ die grande patio'l selten zu ::-.chmecken bekam, Das ßuch gchi-jn
als Doknmc1H iiber den dcutschen R:llhrkaJllPI \'or ,t1lem <\u<.:h in dil:
HJnde der Anslandsdwtsc1rel1! Der niedrige Preis und bl:<;ondej L'

machcll es \'tLler1ändiscil Ol'ieutierten "ürc>;:alll
mög1ich. driunBn und draußen fÜe de:1 dellt.<:.chtlJ Schic\i:

saIskanwf ZH wirken, De.r Herausgehe]", Cl1eired"kteur F. \VaIte:..
der bU.i!:e Jdhr(: tIn R11brgctJit1e tätig g,ah dem Bliche: ei!! pro
pagandIstisch \\'irksalJ1es Oeprage, so es unch In!J,llr !Ind fOfil1Werhealj)eir leisten J.,al\11 , Je,

Kalk.
Die Preise fiir

Goldmark, Go!:':o!incr
:,chlesischer Stuckenha!k
Stiickkalk per tCO kg 1,91
Stricl(kalk 200 Cioldmark
s,iickell 240 Goldl11ilrk je

Zemtnt.
Neue Höchstpreise Hk: Zement. Lallt \ erordliLlIlg.

wirtschaftsruillister,<; Von .?4. September betriigt mit
24. September dCr Höchst preis tÜr 10 000 kg Zel11em
lind Verpackung im Qebi ,t des Deutschen Reiches
4.20 GoldrnC\rk gleich 1 D olbr_ Die Ver utl1ng fiir
ill diesel! Preisen enthalt nk . Heim Klein\'erkanr unter
diirfeni zu eleH liÖchstprei sen cll1sch1ienkh Fracht um] \
zng-esehl<1p:eu \\ erden: bei m Verkauf ab Werk Schiff odcr"
bis Z11 15 \, H... heim Verk ani ab Lager bis 711 30 v, rL

H;olzstabge\vebe.
Der Preis Hir liolzst abgewebe je

Goldpfeunig. Bci d r U I11rc.c1mllHtt der
Tal;:e der Zahlun  zugrull .de gec t.

Il\ .:;
Zlill

d.

Einlad ung 2UI'" Mitarbeit.
Kurze Aufsätze über b?l <.:!ier Ar"

Uber Aus-Whrung urtd Durc;hblld ung e-1.1utr,rrden
sind u"s stets erw:.J cht I?ie Schriftleitung.----

inhalt.
Wirtschail - \VfI!kliii' - freiheit. - Die

altem U!HL fri icbenr Beto,n. -- Verschiedene.s. 
\'011------

Schriftleituug: BalJingen'ieur Kur t Pr auser. C Verlag: Paul S t!ein  e, B cC,slau 1 i Sanustraße 10,
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R II bl!llug kol!JmeDe IIlIssi:llr lbu!l eu.
8./W. ScbwHinMeckL Landesfinanzamt Maler- u. Anstreicherarb.

1O.}1O. KönigsiJei-g Pr. Reichsbahndirektion Erd- u. Maurerarbeiten
l2./lO. Cottbus Eisenbahnbetriebsamt 11 Gleisarbeiten .
12.}1O Lauenbutg Porno Preuß. H chbauamt E::: e  urer- u. Z1mmer- 40
15/10. Könfgsberg Pr Rejchsbahndirektion flügelma.uern 40
15.flO. Padetborn. Eisenbabnbetriebsam11I Erd- u. Maurerarbeiten 40
15,/10. SrbneidemÜhl Eisenbahnbetriebsamt I OberbauarbeJten 40

KontOQD SC]11e . Auf dem hiesigen Bahnhofe boIl ein VicrfaJ]]iliu lhall"
Cl riciltct werden. BaH!. .Eisellbahn-Betriebsamt 2, Glogau.

18 Lifi   f:;l j   \ ] ; .tcv '     1 O: J e c6       ::;       i e \  Hf:tzG  h ftt)i i
40 t:rtIÖ]llIr1g rlc  rechtclI K tzbal.hdalJ1Jncs, Abgrahul1g des rechten Vor

landes unterhalh def .Eisenl)almIHiicken Ulld' () Mi1Jiardcll 250 MI.!1foJICU
l'vlark für ,die l1erstelh ng ic einer Teilstrecke der ßc- und t:n1W8 sC
nltJgslcitungen in Jer Hl1wlJOldstraße zwischcn \Nerdcrmanll- 11llU
j obi:rt.straßc.

UHzeJl Opr. U rn dcr
dcr N\,,:;;istrat Je]] Ball von
Il!tllge]].

Uiweuhcf\,!
Bsvorstebende, In bezeichneter Ausgabe des VerdlDlIuUgs-AnzeJgerfi

veröfientlicbte Ausscbreibungen.

D[  1£;",.kIts Q'eh d  : rbj eul:ss   r  gA  fi.a;; e:   rer l"acbscbrlf1,

4./10. fulda EisenbahnbetrJebsamt DurchlaBverJängerl1T1g
S.fIO. Paderborn Eisenbabnbetriebsamt CI Wrgeunterführung

13.jlO. S nftenberg N.-L, Eisenbahnbauabteil. Eisenwrrk-- 39
38
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